
Flensburg (mm) – Am 1. Ja-
nuar begrüßte Generalin-
tendantin Dr. Ute Lemm das 
Neujahrskonzert-Publikum im 
Stadttheater Flensburg und 
wünschte allen ein harmo-
nisches, glänzendes Neues 
Jahr 2022 und hatte schon ei-
ne gute Nachricht zu verkün-
den, ein Spendencheck der 
Theaterbürgerstiftung für das 

Schleswig-Holsteinische Lan-
destheater, der in der Kon-
zertpause überreicht wurde.
Mit dem Ziel Musik, Theater 
und Tanz im Norden zu er-
halten, wurde 2005 die The-
aterbürgerstiftung gegründet. 
Firmen, Vereine und Privat-
personen haben dazu bei-
getragen, dass sich das Stif-
tungskapital in jeder Spielzeit 

erhöht hat. Die Stiftung war 
bis heute in der Lage regel-
mäßig Produktionen des 
musikalischen Kinder- und 
Jugendtheaters mit Erträgen 
und Spenden zu fördern.
Anlässlich des Neujahrskon-
zertes übergaben Silvia 
Menke, Max Stark und Peter 
Hartwigsen vom Vorstand ei-
nen Scheck über 10.000 Euro 
für die Jugendförderung an 
die Generalintendantin des 
SH-Landestheaters Dr. Ute 
Lemm. Damit erhöht sich die 
Förderungssumme seit Stif-
tungsgründung auf insge-

samt 92.000 Euro. Näheres 
über die Stiftung erfahren 

Interessierte im Internet unter 
theaterbuergerstiftung.de
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Barbara Hersing in ihrer Praxis.  Foto: Nielsen

Zeit für „glückliche“ Füße 
Flensburg (lip/mm) – In der 
medizinischen Fußpflegepra-
xis Barbara Hersing in Klues 
erwartet die Kunden in hel-
ler, freundlicher Atmosphäre, 
professionelles Know How. 
„Egal ob Sie Problem-Füße, 
eingewachsene Fußnägel, 
Hyperkeratosen oder einfach 
nur gepflegte Füße haben 
wollen – hier sind Ihre Füße 
in guten Händen“, verspricht 
die ausgebildete Fußpflege-
rin, die ihre Praxis im März 
2021 eröffnet hat. „Unsere 
Füße sollen uns ein Leben lang 
tragen und werden leider viel zu 

oft vernachlässigt“, sagt Barbara 
Hersing, zu deren Angebot auch 
die Fußreflexzonenmassage ge-
hört. „Das gibt dem Körper ganz 
viel Entspannung. Zudem lassen 
sich unter der Fußsohle viele 
Problempunkte erfassen“, erläu-
tert Barbara Hersing. So werden 
bei dieser wohltuenden Auszeit 
für den ganzen Körper sogar die 
Selbstheilungskräfte angeregt. 
Starten Sie ins Frühjahr mit 
gesunden, gepflegten glückli-
chen Füßen! 
Sie erreichen die Pra-
xis unter 0461 43723 oder 
01787163705. 

Für Körper, Geist und Seele
Weding (jk) – Jetzt, zum Beginn 
des neuen Jahres, bietet es sich 
an, die guten Vorsätze auch aktiv 
umzusetzen. Es liegt nah, dabei 
auf eine professionelle Beratung 
und Unterstützung zu setzen. 
Seit etwa einer Dekade gehö-
ren heiltherapeutische Ansätzen 
zum Metier von Carmen Stos-
berg-Krebs. 
Ende letzten 
Jahres eröff-
nete sie in 
der Wedinger 
Schulstraße 1 
ihre Praxis für 
Naturheilkun-
de und Psy-
chotherapie 
(nach dem 
HP-Gesetz).
Die gelernte Krankenschwester 
war bereits in einer Gemein-
schaftspraxis tätig und beschäf-
tigte sich mit psychotherapeuti-
scher Begleitung, Hypnose und 
Gestalt-Therapie. Dann dachte 
sich die Handewitterin: „Das 
kann nicht alles gewesen sein. 
Ich möchte ganzheitlich arbei-
ten – das heißt Körper, Geist und 

Seele miteinander verbinden.“ 
Carmen Stosberg-Krebs bildete 
sich an mehreren Städten der Re-
publik fort und kann als geprüfte 
Heilpraktikerin nun auch weitere 
Disziplinen wie Akupunktur, Neu-
raltherapie, Darmsanierung oder 
Dunkelfeld-Blutdiagnostik anbie-
ten. Sie untersucht im Bedarfsfall 

auch Körperflüs-
sigkeiten oder 
schickt sie an 
ein Labor.
Ihre Praxis hat 
sie nach ihren 
Ansprüchen 
eingerichtet. Im 
hellen Zimmer 
breitet sich ein 
weißer Schreib-
tisch aus, an 

dem sie ausführliche Gespräche 
mit ihren Patienten führt. In Reich-
weite steht ein Mikroskop. Durch 
eine Tür geht es in einen kleinen 
Therapie-Raum mit einer Couch. 
Parkplätze und Bushaltestelle 
befinden sich direkt vor dem 
Gebäude. Termine gibt es nach 
Absprache, auch Hausbesuche 
sind möglich.  Foto Kirschner

Ein Einbruch kann jeden treffen 
– im Schnitt alle fünf Minuten 
verschaffen sich in Deutschland 
Langfinger unberechtigten Zu-
gang, um Geld- oder Sachwerte 
zu entwenden. Die Kriminalpoli-
zei tut alles, um die Fälle aufzu-
klären. Besonders begehrt sind 
derzeit E-Bikes aus Garagen 
und Kellern. Doch der vorsorg-
liche Einbruchschutz liegt bei 
jedem Einzelnen. Darauf weist 
der Geschäftsführer der Polizeili-
chen Kriminalprävention, Harald 
Schmidt, hin. Entscheidend für 
den zuverlässigen Schutz vor 
Einbruchsgefahr ist laut Schmidt 
die Auswahl der Sicherheitspro-
dukte. Er betont: „Wenn Sie in die 
falschen Produkte investieren, 
dann haben Sie nur eine Schein-
sicherheit. Ein nicht entspre-
chend geprüftes und zertifiziertes 
Produkt gibt Ihnen keine Sicher-
heit.“ Bei der Auswahl der richti-
gen Alarm- und Überfallmelde-
technik sollten sich Verbraucher 
daher auf geprüfte Betriebe ver-
lassen, die auf entsprechenden 
Listen mit Fachbetrieben bei den 
Landeskriminalämtern aufge-
führt sind.

Um die Haus- und Wohnungs-
besitzer entsprechend zu sensi-
bilisieren, hat die Polizei bereits 
2012 zusammen mit Kooperati-
onspartnern aus der Versiche-
rungswirtschaft, Industrieverbän-
den, Fachbetrieben und Herstel-
lern die Kampagne „K-Einbruch“ 
gestartet.  
Gute Anlaufstellen sind regiona-
le zertifizierte Fachbetriebe. Die 
Experten vor Ort planen bedarfs-
gerecht entsprechend den An-
sprüchen des Kunden und seiner 
häuslichen Situation. Installiert 
werden sollten ausschließlich 
Sicherheitssysteme und Kompo-

nenten, die den einschlägigen 
Normen entsprechen und die 
Zertifizierung des VdS besitzen. 
Dadurch profitiert der private 
Endkunde doppelt. Zum einen 
erhält er zertifizierten Einbruch-
schutz, der zum anderen vollum-
fänglich KfW-förderfähig ist.
Der Einstieg mit einem zuverläs-
sig hohen Sicherheitsniveau für 
die eigenen vier Wände muss 
kein Vermögen kosten. Wichtig 
ist, dass die gewählte Sicher-
heitstechnik erweiterungsfähig 
ist. So lassen sich jederzeit An-
passungen vornehmen, wenn 
die Bedürfnisse steigen.   (djd)

Richtiger Einbruchschutz wirkt

Zertifizierte Sicherheitstechnik bietet ein hohes Maß an Einbruchschutz 
und sollte sich leicht bedienen lassen.  Foto: djd/Telenot Electronic

Transparenter 
Schutz

Glas ist ein prägendes Ele-
ment der Architektur – öffnet 
aber auch Einbrechern Tür 
und Tor, um sich Zugang zu 
fremden Häusern zu verschaf-
fen. Mechanische Verriegelun-
gen vereiteln das Aufhebeln, 
allerdings ist die Glasfläche 
ebenfalls gefährdet. Für einen 
höheren Schutz sorgen Spe-
zialscheiben, bei denen das 
Glas durch Folien gehalten 
wird. Selbst durch Gewalt-
einwirkung lässt es sich nicht 
direkt durchschlagen. Wenn 
ohnehin ein Austausch der 
Fenster geplant ist, stellt die 
Entscheidung für die Sicher-
heitsvariante eine lohnenswer-
te Option dar. Wichtig ist die 
Wahl der Widerstandsklasse, 
für Wohnhäuser sind Gläser 
entsprechend P4A empfeh-
lenswert.  Text/Foto: djd/Uniglas

 Peter Hartwigsen, Dr. Ute Lemm, Max Stark, Silvia Menke (v.l.) bei der 
Scheckübergabe im Theater.  Foto: Tilman Koeneke

AUS DER REGION

Geldsegen für das Landestheater

Vollsperrung  der 
Schulze-Delitzsch-

Straße
Flensburg (mm) – Die Schul-
ze-Delitzsch-Straße muss 
zwischen Kanzleistraße und 
An der Johannismühle vom 
17. Januar bis 4 Februar voll 
gesperrt werden, kündigt das 
TBZ Flesburg an. Grund dafür 
sind Kanalbauarbeiten. Die 
Umleitung (auch für den Busli-
nienverkehr der Linie 4) erfolgt 
in beiden Richtungen über An 
der Johannismühle und Kanz-
leistraße.


